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AnzeigerL Untcrhaltmigs-Blatt sür das ganze Enzthal nnd Lessen Umgegend.

Amtsbtatt fiir den HLeramtskezirk Meuenbürg.
35. Jahrgang.

Nr. 43 . Neucnb ü r g , Donnerstag den 12 . April 1877.
Erscheint Dienstag , Donnerstag nnd Samstag . — Preis halbe, im Bezirk 2 Mark 50 Pf ., auswärts 2 Mark 90 Pf . — In Neuenbürg abonnirtman bei der Redactian , auswärts beim nächstgelegenen Postamt . Bestellungen werden täglich  angenommen . — Einrückungspreis die Zeileoder deren Raum 8 Ps . — Je spätestens  9 Uhr Bsrmittags zuvor übergebene Anzeigen finden Ausnahme.

Amtliches.

Neuenbürg.

Die Krsah - Keschäfte öetreffend.I . Der bcsteheudcn Voischrifk gemäß wird der Reiseplan zum Musterungs -Geschäfte im Bezirk des Landwehr -BataillonsCalw , wie er höheren Orts sestgestelll wurde , soweit er den Bezirk Neuenbürg  betrifft , bekannt gemacht.20 . April Nelle nach Calmbach,
21 .
22.

Musterung dort,
Reise nach Herrenalb.

2.

23 . April Musterung dort und Reise nach Neuenbürg,
24 ./2S . „ Musterung in Neuenbürg,

26 . „ Loosung daselbst.
Hiernach haben zu erscheinen bei der Musterung:

am 21 . April d. I . in Calmbach:
Die Militärpflichtigen von Bcinberg , Bieselsberg und Calmbach um 8 Uhr Morgens , von Enzklösterle, Höfen, Jgelsloch,Langenbrand um 9 Uhr Mrgs ., Maisenbach , Oberlengenhardt , Schömberg , Schwarzenberg , Unterlengenhardt um 9 ' /r Uhr Vorm .,von Wildbad um lO ' /r Uhr Vorm . ;

am 23 . April d. I . in Herrenalb:
die Militärpflichtigen von Bernbach , Dobel , Herrenalb , um 8 Uhr Mrgs ., von Loffenau , Neusatz und Rothensol um 9 Uhr;am 24 . April d. I . in Neuenbürg:die Militärpflichtigen von Arnbach , Birkenselb, Conweiler um 8 Uhr Mrgs ., von Dennach , Engelsbrand , Feldrennach um 8VrUhr , von Gräfenhausen , Grunbach und Kapfenhardt um 9 ' /o Uhr Vorm . ;

am 2» April I in Neuenbürg:die Militärpflichtigen von Neuenbürg um 8 Uhr , von Oberniebelsbach , Ottenhausen , Salmbach , Schwann , Unterniebelsbach,Waldrennach um 9 Uhr Vorm.
Die Loosung

findet für fämmtliche Militärpflichtige des Bezirks am 28 . April d . I . Morgens 8 Uhr in Neuenbürg statt.Bei der Musterung haben zu erscheinen nicht blos die Pflichtigen des Jahrgangs 1857 , sondern auch diejenigen derJahrgänge l8S6 , 1855 und früherer Jahrgänge , über deren Militärpflicht noch nicht endgültig entschieden worden ist, oderwelche von der Gestellung durch das Oberamt auf Ansuchen nicht ausdrücklich entbunden worden sind. Die Leute der früherenJahrgänge baben ihre Loosungs - und Gestellungs -Alleste zuverläßig milzubringen.
Sämmiliche zur Gestellung verpflichtete Leute werden hiemit aufgefordert , bei Vermeidung der gesetzlichen Strafen , Zwangs¬mittel und Rechtsnachtheile rechtzeitig an den obengenannten Tagen nnd Musterungsstalionen sich einzusinden . Nicht pünktlicherscheinende werden der Portheile der Loosung verlustig und nach Umständen vorweg eingestellt , im Falle der böswilligen oderwiederholten Entziehung sogar sofort eingereiht . Die unterlassene Anmeldung zur Stammrolle entbindet nicht von der Gestellnngsflicht.Den Militärpflichtigen des laufenden Jahrgangs ist das Erscheinen bei der Loosung überlassen . Für die nicht Erschienenenwird durch ein Mitglied der Ersatzkommission geloosk. Ausgeschlossen von der Loosung sind : die zum ernjährigsreiwilligen DienstBerechtigten , die von den Truppentheilen angenommenen Freiwilligen , die Vorweg -Einzustellende », die dauernd Untauglichen unddie dauernd Unwürdigen.
3) Aus Grund der Stammrollen haben dis Ortsvorsteher die nach oben gestellungspflichtigen Leute, welche in den Listennoch nicht gestrichen sind, sofort protokollarisch zur Musterung vorzuladen und sür deren rechtzeitige Gestellung vor der Ersatzbe¬hörde Sorge zu tragen . Die Einsendung der Eröffnungs -Urkunden wird nicht verlangt.
Die Gemeindebehörden können von der Gestellung nicht entbinden . Wer durch Krankheit  an letzterer verhindert ist,hat ein ärztliches Zeugniß einzureichen. Letzteres muß von der Gemeindehörde beglaubigt sein, sofern der ausstellende Arzt nichtamtlich angestellt ist. Seine spätere (außerterminliche ) Musterung darf von der Ersatzkommission veranlaßt werden.Gemüthskranke , Blödsinnige , Krüppel rc. dürfen auf Grund eines derartigen Zeugnisses überhaupt von der Gestellungbefreit werden.

Jeder Militärpflichtige , sowie seine Angehörigen , sind berechtigt, spätestens am Musterungstag Anträge auf Zurück¬stellung oder Befreiunu von der Aushebung zu stellen. Enlsteht jedoch die Veranlassung zur Reklamation (wie Tod rc.) erst nachBeendigung des Mnstenuigsgeschäfls , so kann jener Antrag auch noch bei der Aushebung (d. h. bei der Gestellung vor derOberersatzkommission) angebracht werden.
Die Betdeil , ,!e„ sind berechtigt, ihre Anträge durch Vorlegung von Urkunden und Stellung von Zeugen und Sachver¬ständigen zu unlcrstntz. n. Derartige Urkunden müssen obrigkeitlich beglaubigt sein.Wer an Epil psie zu leiden behauptet , hat auf eigene Kosten 3 glaubhafte Zeugen hiesür zu stellen.
Behauptete Crmerbsuw ähigkeit (von Eltern , Geschwistern rc.) muß durch ärztliche Untersuchung bei der Musterung bestätigtwerden . Die betreffenden Personen haben daher bei letzterer der Ersatzkommission sich vorzustellen.5) Etwaige An - oder Abmeldungen von Pflichtigen in der Zwischenzeit sind dem Oberamt sofort anzuzeigen.
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6) Bei der Musterung haben je die Ortsvorst eher  der zu musternden Pflichtigen zu erscheinen , bei der Loosung
dagegen nicht . Die Rekrutiruiigsstam, »rollen sind nntzubringen und bei der Musterung »ach sein Ergebnis ; der letzteren genau
zu ergänzen . Die Loosnummern sind zu Hause , wenn die Loosungsscheine vom Oberamt zur Ausfolge an die Pflichtigen zuge¬
sandt werden , in die Stammrollen einzusetzen.

Die Ortsvorsteher sind dafür verantwortlich , daß die Pflichtigen bei der Mwterung vollzählig und rechtzeitig aus dem
Rathhaus sich einfinden und dort in Ordnung versammelt bleibe ». Bei der Vorladung ist denselben ausdrücklich zu eröffnen,
daß alles Lärmen und Stören der Verhandlungen bei Strafe verboten sei und man strenge darauf sehen werde , daß sie in einem
ordentlichen Zustand erscheinen.

7) Ueber die Classifikation der Mannschaften der Reserve . Landwehr und Ersatzreserve I . El . ( i. Enzthlr . Nr 26 ) findet
die Verhandlung je am Ende der Musterung bezüglich der Angehörigen derjenigen Gemeinden statt , welche an dem betreffenden
Tage die Militärpflichtigen gestellt haben.

Hiernach haben die Ortsvorsteher sofort das Weitere zu besorgen.
Den 22 . März 1877 . Kgl . Oberamt.

Mahle.

Des Königliche
MiM -tW -raMche Kuren»

an simmtliche Obrrimtrr.
Um den von dem Kaiserlichen statistischen

Amte gemachten Vorschläge » behufs der
gleichmäßigen Darstellung der Bewegung
der Bevölkerung im ganzen deutschen Reich
möglichst entsprechen zu können , ist eine
Vervollständigung der durch Ministerial-
Verfügung vom 14 . März 1876 , in Betreff der
statfftische » Erhebungen über die Bewegung
der Bevölkerung . (Reg .-Bl . S . 101 ff.) ver¬
langten Nachweise in der Richtung nolh-
wendig geworden , das in den Spalten 3
und 7 des Verzeichnisses b über die im
Kalenderjahr vorgekommeneu Eheschließun¬
gen von den Standesbeamten neben dem
Geduris - Iahr (Z 5 der Verfügung lit . d)
jedesmal auch Monat und Tag der Geburt

(z . B . . angegeben werden , weil
" 1. Junr ° ^
ohne die Kenntniß des Geburts - Tages
das Alter der Heirathenden nicht mit der
wünschenswerlhen Genauigkeit ermittelt wer
den kann . Auch ist in Spalte 12 desselben
Verzeichnisses jedesmal Vormerkung zu
machen , wenn der Fall Vorkommen sollte,
daß die Heirathsurkunde von dem einen
oder dem andern der Eheschließenden nicht
mit Namensunterschrift versehen werden
konnte , sondern dlos durch Beifügung von
Handzeichen vollzogen wurde.

Da die Geburtstage der Eheschließenden
leicht aus dem Heiraths Register ersehen
werden können , so sind bei den seit I . Januar
1877 vorgekommenen Eheschließungen die
schon gemachten Einträge des Verzeichnisses

'nachträglich zu ergänzen.
Dasselbe ailt für die oben bezeichneten

Vormerkungen in Spalte 12 des Verzeich¬
nisses b da , wo Heirathsurkunden mit
Handzeichen des einen oder andern der
Erschließenden ausgenommen worden sind.

Stuttgart,  den 26 . März 1877.
R i e ck e.

Dm Amdksdemtm
des Bezirks wird Hiemil vorstehender Erlaß
zur Nachachlung bekannt gegeben.

Neuenbürg,  den 10 . April 1877.
K . Oberamt.

Mahle.
Neuenbürg.

All die Msvorßeher,
brtr . die Anzeige packcnkranker Kühe.

Viehbesitzer , welche natürlich pocken¬
kranke Kühe so zeitig zur Anzeige bringen,

daß der Pockenstoff von denselben zur Im¬
pfung von Menschen mit Ersolg benützt
werden kann , erhalten aus der Staatskasse
eine Belohnung von 24 Mark.

Die Orlsvorsteher erhalten daher den
Auftrag , diese Bestimmung in ihren Ge¬
meinden ohne Verzug mit der Aufforderung
an die Viehbesitzer in ortsüblicher Weise
bekannt zu machen , sobald sie die natür¬
lichen Pocken bei einer Kuh wahrnehmen,
dies schleunigst dem Ortsvorsteher anzu¬
zeigen.

Eine Belehrung über die ursprünglichen
Kubpocken enthält das Regierungsblatt von
1838 aus Seite 378 ff. , auf welche für
vorkommende Falle hingewiesen wird . Unter
den Viehbesitzern ist diese Belehrung schon
jetzt möglichst zu verbreiten.

Den 11 April 1877.
K. Oberamt.

Amtm . Wick . St.

Tagesordnung für die Gerichtssitzung
am Freilag , den 13 . Avril 1877.

Vormittags 9 Uhr.
Rechtssache zwischen
1) Jakob Faaß , Bauer in Conweiler,

Kl . und Jg . Jakob Friedrich Rentschler,
Bauer von da , Bekl . Eigenlhumsansprüche
betreffend.

Untersuchungssachen gegen
2 ) Jakob Droilinger , Tagl . von Obern-

hausen und Gen . , wegen Diebstahls.
3 ) Johann Funk , ledig . Zimmermann

von Enqelsbrand , wegen Jagdvergehens.
4 ) Karoline Kull , Ehefrau des Fuhr¬

manns Johann Kull von Neusatz , wegen
Beleidigung.

5) Johann Schmid , Taglöhner von Neu¬
enbürg , wegen Hausfriedensbruch u .-a .-V.

6 ) Friedrich Gall , Schmid in Wildbad,
wegen Körperverletzung u . -a . -V.

7 ) Heinrich Kirchherr , lediger Goldar¬
beiter von Grunbach , wegen Beleidigung.

8 ) Christoph Burghard , Wirth in En¬
gelsbrand , wegen Beleidigng.

Privatimchrichtkn.

W i l d b a d.

beste Qualität für deren Keimfähigkeit ga-
rantirt , empfiehlt

der

Diekefetder Leinen
von

(anerkannt solides und preiswürdiges Fabrikat)
zu Briginalprcisen

bei U . L . Inttler

Psorzhei m.

Ein tüchtiges braves

wird gegen guten Lob » gesucht zur Besor¬
gung des Stalles und der ökonomischen
Geschäfte . Der Eintritt kann gleich er¬
folgen . Wo ? zu erfragen bei der Expedition
dieses Blattes.

Conweiler.
Einen ordentlichen , kräftigen

Zungen
nimmt unter billigen Bedingungen in die
Lehre auf

Wagner Genthner.

E o n w e i l e r.
Ein bei mir am Ostermontag gefundener,

goldener Ring,
kann auf * Eigenthumsnachmeis abgeholt
werden , bei

zum Waldhorn.

N e u e n b ü r g.

1 Mmandstiick
verpachtet

Gustav Lustnau er.

Neuenbürg.

Gin L o g i s
im Steinhauer Schwär z' schen Hause >!i
zu vermiethen . Auskunft ertheilt

I . Reister.

Neuenbürg.

sind immer zu habe « bei
I . Reister.

Neuenbürg.

8aatvvikken ck Lleesiuiieil
auserlesene Waare , empfiehlt



Pforzheim.

Das Weiteste in
80NI16I186llilII16I1L Ü2-tOU8-6L8

empfiehlt in sehr reicher Auswahl und zu den
8 . 8enll6I -S)

vis-5-vis Ilru . Nlecker'i LucbtiLllillunF.
Das Repariren und Beziehen der Schirme wird schnell und billig be¬

sorgt. — Sonnenschirme werden nnzertcennt gewaschen.

Waldrenn  ach.

Verwandtenu. Freun¬
den geben wir die trau¬
rige Nachricht, daß unser
lieber Mann, Vater, Bru¬
der und Schwager

Johannes Klingenmayer
beute Abend 4 Uhr nach kurzem
Kranksein, 49 Jahre all, unerwartet
gestorben ist.

Wir bitten um stille Theilnahme.
Den 10 April 1877.

Für die Hinterbliebenen
die trauernde Wiüwe

Cath. Klingenmayer.gck.Qttkrke
mit ihrem Kinde.

Neerdigung:
Donnerstag Abend4 Uhr.

Danksagung.
Für die empfange¬

nen vielen Beweise der
Theilnahme während
des Krankenlagers mei¬
nes l. Sohnes

Theodor
und auch nach dessen Ableben, sowie
für die zahlreiche Begleitung zu seiner
letzten Ruhestätte dankt aufrichtig

Neuenbürg.
Eine freundliche

Wohnung

verkaufenL 3 Mark per Hundert
_ Z ?. L'eee/e -' Oie.

Stuttgarter
Math. Kirchriilii»,-Laake

L l Mark bei
Need.

Neuenbürg.
Nächsten Samstag wird frischerKalk

ausgenommen bei
Ziegler Christof Rothfnß.

Illiistrlrte
krauen - Leitung.

LusALds der „Modtttwekt"
mit UnterlmItiinxsblLtt.
6esammt -^ uÜL̂ s stiem

in Veutsolilanä 210,000.

Kraelisint wöekentlicb.

ViertsIMIirlicli 14. 2. 50.
4 Llri-1ied:

24 Xummern mit klodcii nnil Ilanclarbeiten
^egen 2000 ^ bliiläun ^en entlmltenä.

^12 IlsilLAen mit etwa. 200 Lednittmustern kür
^ alle OegenstLuäe der Toilette »n<l etwa

400 Nusterr :eioln>unßen kür V̂eisstickerei,
Loatacb « etc.

12 Orosse eolorirte Llod«nk»pker.
24 Illustrirte Unterbaltunxs -diummern.

Hroße Ausgabe . VisrtelMirliek
Älark. 4. 25.

4äl >rliel >, ausser Obizem:
nocb 48, im Oanrsn also SO grosse eolorirte

Nodenkupker , darunter 24 Llätter mit
bistoriseben und Volkstraebten.

v!e kloilklnvelt.
4 a IirI ie b :

24 Hummern mit >loden und Handarbeiten,
sowie 12 Lcbnittinuster -Leilagsn (wie bei der
Ikrauen-^ eitunAj,

kostet VisrteMbrlicb nur N . 1. 25.
Abonnements werden von allenLucbkanälungen
kostanstalten jederzeit anxsoommen.

ist an eine Familie bis Jakobi zu ver-
mielhen. Wo? sagt die Redaktion.

Neuenbürg.
Eine größere Parthie

Kronik.
Deutschland.

Berlin,  9 . April. Der Kaiser
hat die Entlassung Bismarcks

iabgelehnt.  Erwägungen über die Ver¬
tretung des Reichskanzlers während eines
, Urlaubs, — eventuell über die Regelung
!der Verantwortlichkeit, schweben wahrschein¬
lich noch. — ES wird abzuwarlen und
nicht inmitten der sich überstürzenden poli¬
tischen Conjecturen die Hoffnung zu ver¬
lieren sein, daß der ruhige, besonnene, so
ost bewährte Sinn des Kaisers einen besse¬
ren Ausweg finden werde, als das durch
die unvermutbete Nachricht von Bismarck's
Rücktritt erschreckte und in übertriebene
Besorgnisse verstrickte Publikum.

Dresden,  7 . April. Laut amtlicher
Meldung des Dresd. I . ist die Rinder¬
pest  im Königr. Sachsen nunmehr für
erloschen  erklärt.

l Wieder ein Schrittzur Ein¬
heit.  ES ist die Einführung eines ein-

j heitlichen Papierformats von 33 Centimeter
jHöhe und 21 Cent-Meter Breite, unbe¬
schadet der für Briefpapier, Tabellen und
in etwaigen Ausnahmefällen üblichen ande¬
ren Formats, für den Gebrauch der
deutschen Reichs - und Staats¬
behörden  vereinbart worden.

Bremen,  9 . April. Hier wird eine
große Versammlung  stattfinden zu
einer Kundgebung für dos Ver¬
bleiben Bismarcks  im Amte und
für nachdrückliche Unterstützung  seiner
Politik durch den Reichstag.

Ettlingen,  5 . April. Sämmtliche
noch ausstehende5"/°ige Partialobligationen
der Gesellschaft für Spinnerei und Weberei
in Ettlingen, im Betrage von 128600 fl.
sind gekündigt und werden am 30. Juni
d. I . zum Nennwerlhe und zuzüglich der
halbjährigen Zinsen heimbezablt. Vom
genannten Tage an findet keine Verzinsung
etwarückständiger Obligationen statt. Gleich¬
zeitig wird für die Aktien die beschlossene
6"/°ige Dividende, und zwar abgerundet
für Lit. auf 103 M. und Lit. L auf
41 M. 50. Pf., ausbezahlt. Die Obliga-
twnenschuld der Spinnerei, welche nun also
vollständig getilgt ist, betrug ursprünglich
1,800,000 fl.

Württemberg.
Stuttgart.  Die Klagen über

Arbeitslosigkeit haben Veranlassung gege¬
ben, über die Arbeitsgelegenheit, welche
seit dem Beginn der ordentlichen Bauzeit
die Eisenbahn- und Straßenbauten in den
verschiedenen Thei'en des Landes darbieten,
Erhebungen anzustellen. In Nach-.ehendem
sind wir in den Stand gesetzt, oie Ergeb¬
nisse dieser Erhebungen zu veröffentlichen.

Hiernach berechne» sich die Akkordssum¬
men der theils im Bau begriffenen, tbeilS
im Larkfe der nächsten Monate in Angriff
zu nehmenden Eisenbahnbauten  aut
rund 23,550,412 wozu noch 4,545,000
Mark für den Bahnbau von Kißlegg
nach Wangen  kommen, bei welchem
die Vergebung der Loose nahe bevorsteht.
Von den bereits begebenen Arbeiten kommen
8,424,000 auf die Murrthslbahn, und
zwar auf der Strecke von Backnang
nach Bietigheim  auf den Bezirk des
Bahnbauamts Backnang 1,407,100
sodann auf denjenigen des Bauamts Mar¬
bach 3,870,900 ferner in der Richtung
Backnang Hesielthal auf den Bezirk des
Bahnbauamts Murrthal  1,609,000 --kL,
des BahnbauamtsG aildorf  1,537,000
Mark 12,115,540 vN find nach den bis jetzt
vorliegenden Ueberschlägen für die Gäu¬
bahn  aufzuwenven, nämlich im Bauamt
Stuttgart  4,809,500 im Bauamt
Böblingen  1,107,040 ^ und im
Bauamt Dornstetten  6,199,000
worunter also die Arbeiten der Bauämter
Herrenberg und Horb und eines Theils der
Arbeiten vom Bauamt Böblingen noch nicht
begriffen sind, sodann sind für die Bahn von
Heilbronn  nach Schwa  i g ern  berech¬
net 606,212 ^ und für die Vollendung
des Bahnbaues von Sigmaringen
nach' Baling en  noch 2,404,660 er¬
forderlich, nämlich im Baubezirk Bat in«
g en 418,787 im Baubrzirk Eb i n-
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gen 457,396 vjLund im Baubezirk Sig¬
ma  r i n g e n 1,528,477

Außerdem gelangen im laufenden Jabre
an Hochbaute » für Eisenbahnen 3,850,850^
zur Berakkordirung ; hievon trifft die Hoch-
bauämler Sulzbach  450,000 viL, Bl a r-
bach 498,500 ^ 1, Heilbronn  250,000
Mark , Sig maringen  328,500
Freudenstadt  547,600 Wan»
gen  208,400 v/L und Herrenberg
1,567,850 ^

Die Eisenbahnbauten bieten hiernach
eine solche reiche Arbeitsgelegenheit , daß
zu ihrer Bewältigung die inländischen Ar-
beitskräsle weitaus nicht ausreichen werden.

Wenn auch nicht in solch' großartiger
Weise , so werden doch auch Straßenbauien,
welche theils vom Staat , theils durch Kor¬
porationen mit Staatszuschüssen schon aus¬
geführt werden , oder als genehmigt nach
vollendeter Gütererwerbuug in Angriff ge¬
nommen werden können , zu lohnender Be¬
schäftigung beitragen . Hiebei ist es von
besonderem Werthe , daß sich die Slraßen-
bauten auf eine sehr große Zahl von Be¬
zirken vertheilen , so daß ihre Benützung
den Arbeitsuchenden in der Regel ohne zu
große Entfernung von ihrem Wohnort
möglich ist.

Die Staats st roßen bauten  im
Gesommtkostenvoranschlag von 1,393,738
Mark verlheilen sich auf die Oberämter:
Backnang  mit 15,871 -M , Besig¬
heim  85,195 «̂ . Crailsheim  63,676
Mark , Ehingen  63,500 «/L , Eßlin
gen  29,341 »iL, Heilbronn  28,198 «̂ ,
Kirchheim  20,132 Marbach
51,706 «̂ . Mergentheim  11,225 »kL,
Mün singen  16,237 vU , Neuen¬
bürg  62,466 «̂ , Obernd orf  73,115
Mark , Oehringen  20,000 <-kL, Rot¬
ten bürg  15,160 r/kL, Rottweil
73,234 Tettnang  38,860 «/L,
Urach 19,522 «̂ . Wangen  34,920
Welzheim  15,629 ^ Manche dieser
Straßenbauien sind seil tum vorigen Jahr
begonnen worden , und deßhalb die Bau¬
kosten zum Theil schon aufgewcntel . Eine
Ausscheidung der jetzt zu verausgebcnoen
Beträge wäre für den Zweck dieser Mit-
theilnng zu umfangreich und zeitraubend;
jedoch ist über den Stand der Arbeiten so
viel bekannt , daß der weilaus größere
Theil der Voranschlagssummen noch zur
Verfügung steht.

Außerdem sind Vicinalstraßen-
bauten  mit Staalsbeiträgen in einer
Gesammtvoranschlagssnmme von 952,531
Mark , theils noch unvollendet , theils kann
in nächster Zeit zu ihrer Ausführung ge¬
schritten werden , im Oberamt Aalen
170,000 «U . Backnang  67,130 «M,
Besigheim  83,490 «M , Bracke n-
keim  36,164 Cannstatt  34,964
Mark , Eßlingen  19,673 G e i s-
lingen  52,114 «̂ . , Gerabroun
37,731 «(L., G m ü n d' 28 940 «sL, Hall
68,311 «M , H e i d e n h e i in 18,495 vsL,
Künzelsau  51,333 L e o n b e r g
22 .957 Marbach  97,442 «M , N a-
gald 60,054 Neckarsulm  3670 «sL,
Neuenbürg  29,405 -̂ Oehringen
43 066 ükL, Neutlinge  n 14,439
Stuttgart Amt 15 .000  Vai¬

hingen  11,515 c/U und W a i b l i n g e n
26,133 «M . Da die Fertigstellung bei
manchen Vicinalstraßen wegen der schon
länger andauernden Arbeiten an denselben
weiter vorgeschritten sein wird , als bei
den Staatsstraßen , so ist auch der beträcht¬
lichere Theil der Baukosten schon aufge¬
wendet , immerhin bleibt aber auch in
diesen Bauten noch reichlich Verdienst ge¬
boten . Den Korporationen , welche in allen
vorauf gezählten Baufällen Staatsbei
träge auf Grund der fertigen Pläne
und Ueberschlüge bewilligt sind , ist es i»
die Hand gegeben , für Arbeit in diesen
Bauten dadurch zu sorgen , daß da , wo
nicht angefangen ist , auf Abschluß der
Grunderwerbungeii und ähnlicher vorderer
lenden Akte möglichst hingewirkt wird , da¬
mit der Genehmigung der Staatsbeiträge
die Inangriffnahme des Baues rasch nach-
folgt.

Hiezu kommen noch Fluß-  und U s er¬
bau  t e n auf Rechnung deS Flußbausonds
im Gesammtvoranschlag von 85,660 M . ,
nämlich an der Iller in den Oberämlern
Laupheim und Leutkirch  mit 43,660
Mark , an der Donau im Oberamt Rie ti¬
li u gen mit 10,000 M ., an der Argen
und Schüssen im Oberamt Tettnang
mit 29,000 M ., neben 36,800 M . Beiträ¬
gen aus dem Flußbausonds an mehrere
Gemeinden des Donaukreises und von
22,205 M . an Gemeinden des Schwarz-
waldkreises , zusammen 59,005 M . zur
Wiederherstellung von Beschädigungen durch
Hochwasser.

Nimmt man dazu den seitherigen Man¬
gel an landwirthschaftlichen Dienstboten und
Arbeitern in Rechnung , so wird im Allge¬
meinen mit Grund in Württemberg nicht
über Mangel an Gelegenheit zur Arbeit
für diejenigen Beschäftigungslosen , welche
sich zu Arbeiten solcher Art eignen und
Beschäftigung wollen , und ebensowenig über
genügenden Verdienst zu klagen sein , da
die Löhne für die vorbemerkten Arbeiten
sich auf einer den Preisen der Lebensmittel
entsprechenden Höhe halten.

Ein neues Stuttgarter Stadtanlehen
ist aus Anlaß von auf dasselbe bin ver
willigten Extrabauten in naher Aussicht.
Dasselbe soll 4 ' / - Millionen Mark betragen
und in zu 4 ' /ü Prozent verzinslichen Obli¬
gationen ausgegeben werden . Es soll je¬
doch nicht , wie es bei dem 6 -Millionenan-
lehen vom Jahr 1873 der Fall war , schon
ein Jahr nach der Ausnahme mit der Rück¬
zahlung begonnen werde », sondern erst nach
dem Ablauf von 10 Jahren und dann in
40 Jahresterminen.

Urber die
Uebungcn des Beurlaubtenstandcs.

(Schluß .)
v . Pioniere.  Die Zahl der ein¬

zuziehenden Mannschaften der Pioniere be¬
trägt 300 (Uebungsort Ulm ) . Zur Ein¬
ziehung gelangen : u) Mannschaften der
Jahrgänge 1869 , 1870 und 1871 , welche
bisher noch keine Hebung im Reservever-
hältniß mitgemacht haben , b ) Mannschaften
des Jahrgangs 1872 . Die Mannschaften
üben in zwei Serien und zwar die erste
Serie bestehend aus den Mannschaften

der Landwehrbezirks . Kommandos Calw,
Reutlingen , Horb , Rottweil , Stuttgart , Ra¬
vensburg, ! Biberach , Ebingen und Eßlin¬
gen vom 23 . April bis zum 12 . Mai.
Die zweite Serie bestehend aus den Mann¬
schaften der Landwehrdezirks -Kommandos
Leonberg , Ludwigsburg , Heilbronn , Hall,
Mergentheim , Ellwangen , Gmünd und
Ulm vom 14. Mai bis zum 2 . Juni . Die
Uebung gilt vornämlich der Ausbildung
der Mannschaften in der Kenntniß und
Behandlung der Jägerbüchse Ll/71 , womit
das Pionier -Bataillon bewaffnet ist, und
findet außerdem die Wiederholung der
wichtigsten Theile des Pionicrdienstes statt.

L . Train.  Die Zahl der zur Uebung
designirten Mannschaften des Trains (Ueb¬
ungsort Lndwigsburg ) beträgt 100 . Die
Mannschaften werden aus denjenigen aus¬
gewählt , welche noch zu keiner Uebung im
Neseroeverkältniß einnezogen waren . Die
jüngsten Jahrgänge kommen zuerst zur Ein¬
ziehung . Diese Uebung findet » ach den
H e r b st ü b u n g e n statt.

Von der Kavallerie  werden in
diesem Jahr nur aus der Kategorie der¬
jenigen Mannschaften der Jahrgänge 1874,
1873 , 1872 , 1871 und 1870 , welche ohne
Osfiziersaspiraiiten zu werden nach einjäh¬
riger Dienstzeit entlassen wurden , bisher
aber von Ableistung einer Uebung befreit
blieben , im Ganzen 20 Mann auf die Zeit
von 6 Wochen (42 Tagen ) — vom I . Mai
an — zu den Kavallerie -Regimentern ein¬
gezogen.

Die Einbeordcrunq der Mannschaften
geschieht durch die Landmebrbezirks -Äom-
mandos und erfolgt in diesem Jahre all¬
gemein aus der Heimath direkt nach dem
Uebungsorle . Die Marschkompetenz , welche
auf der Eiiibcrufungsordre angegeben ist,
wird von den Truppentheilen nach dem
Eintreffen der Mannschaften gezahlt . Un¬
bemittelte erhalten die Marsch -Kompetenz
von dem Landwehrbezirks - Kommando ,
indem sich die Mannschaften zunächst nach
dem Landwehr -BalaillonSstab -Quarlicr be¬
geben.

lieber eiwai ' ge Reklamationen
gegen die Eiiibeordcrung entscheiden die
Landwehrbezirks -Kommandos.

Nach Beendigung der Uebungen werden
die Mannschaften direkt vom Uebungsorle
nach der Heimath entlassen und empfangen
die Kompetenzen für den Rückmarsch von
den Truppentheilen . Die Unteroffiziere
werden für sämmlliche Waffen (mit Aus-
nabme der zu den Reserveübungen der
Infanterie und der für die Kavalleri -Regi-
menter Einzuziehenden ) einen Tag früher
als die Mannschaften beordert . Die ein-
kommenden Mannschaften werden in den
Kasernements untergebracht und — soweit
dies nöthig ist — der erforderliche Raum
durch Ausquartirung von Mannschaften
des aktiven Dienststandes gewonnen . Solche
Mannschaftendes Beurlaubtenstandes , welche
ihren Wohnsitz am Uebungsorle haben,
können von den betreffenden Kommandeuren
eventuell in ihren Privatquartiren
belassen werden . ,

Goldkurs der StaatSkasscnvcrwaUung
vom 8 . April 1877.

20 Frankcnstücke . . . 16 22 ^
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